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AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden: anonym
Studienrichtung:
Biotechnology
Gastinstitution:
University of Victoria
Gastland/Ort:
Canada, Victoria
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.06.2019 bis 29.07.2019
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

2

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hörverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sprechvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schreibvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
Ja

Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Kanada ist ein weltoffenes und vielfältiges Land mit schöner Natur. Die Menschen sind sehr hilfsbereit und freundlich. Vancouver Island ist etwas isoliert und es ist nicht günstig um mit der Fähre oder dem Flugzeug ans Festland zu kommen. Wenn man etwas von der Insel selbst erleben möchte, braucht man unbedingt ein Auto, da die öffentlichen Verkehrsmittel kaum vorhanden sind. 


6. Gastinstitution
	Die University of Victoria ist eine mittelgroße Universität mit schönem Campus, man findet sich schnell zurecht und Mitarbeiter, sowie Studenten sind sehr hilfsbereit.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	
	
	
	
	

	Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	

	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	


8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	BOKU: Prof. Christina Schäffer, UVIC: Dr. Steve Evans


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	kein Visum erforderlich, sehr unkompliziert


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Kulturelle Unterschiede gibt es kaum. Kanadier sind im allgemeinen sehr freundlich und hilfsbereit und Vancouver Island bietet tolle Outdoor-Möglichkeiten.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

Ja

Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

Studierendenheim

Hotel / Pension / Gästehaus

Zimmer in einer Privatwohnung
eigene Wohnung

Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
Gastinstitution


Freunde/Familie
Wohnungsmarkt

Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

1

2

3

4

5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
1

2

3

4

5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):950,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1000

/Monat,

davon:

	800,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

1

2

3

4

5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die enge Zusammenarbeit mit anderen Studenten und dem Professor der Arbeitsgruppe hat viele interessante Einblicke in die aktuelle Forschung der Kristallographie gebracht.


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Erfahrung neue Menschen aus anderen Ländern und Kulturen kennenzulernen ist sehr wertvoll und vergrößert die eigenen Sichtweisen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Kanada, insbesondere Vancouver Island ist sehr teuer.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
Ja

Nein

weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Es ist alles gut erklärt und sehr struktiert.


Veröffentlichung des Berichts

Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können. 

Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an kuwi@boku.ac.at erklärt werden.
Ja

Nein
Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Crystallization studies of the UDP-GlcNAc-2-epimerase MnaA from Paenibacillus alvei

This study was performed as an integral part of my master thesis entitled “Characterization of key enzymes of the secondary cell wall polymer biosynthesis of the Gram-positive model bacterium Paenibacillus alvei. 

4,6-pyruvateketal-modified β-D-N-acetylmannosamine (Pyr-β-D-ManNAc) present on several peptidoglycan-bound secondary cell wall polymers (SCWPs) is a sufficient epitope for Gram-positive cell wall anchoring of proteins harboring terminal S-layer homology (SLH) domains [1-7]. In a cooperation with the host institution recently the structural basis of this anchoring mechanism was characterized by analyzing co-crystal structures of the three consecutive SLH domains from the S-layer protein SpaA of the model organism Paenibacillus alvei CCM 2051T (Pa) with synthesized monosaccharide and disaccharide building blocks of its SCWP [2], which consists of [3)-4,6-Pyr-β-D-ManpNAc-(14)-β-D-GlcpNAc-(1] repeats [8, 9]. The specificity of the Pa SLH trimer for non-reducing end Pyr-β-D-ManNAc is consistent with that of the Bacillus anthracis S-layer protein Sap for its SCWP [7, 10, 11], which makes the Pyr-β-D-ManNAc epitope a promising target for anti-infective intervention.We aim at gaining insight into the widely uncharacterized pyruvylation of β-D-ManNAc. For this purpose, within the frame of this study, crystallization and structure determination by single crystal X-ray diffraction of Pa MnaA has been performed to define the molecular mechanism of the enzymatic pathway of the secondary cell wall polymers. 

An Art Robbins Gryphon crystallization robot was used to set up crystal screens with concentrated MnaA and in complex with its substrat UDP-GlcNAc. The initial 'hits' that produced microcrystals have been served as a starting point for the growth of diffraction-quality crystals. Therefore, large-scsale protein production was performed and several hundred trials with different conditions using the crystallization robot was performed. The production of pure and concentrated MnaA was done by using a standard recombinant E. coli BL21 star (DE3) bacterial expression system.

After many first trials, reasonable crystals have been appeared to collect x-ray diffraction data. After data analysis and receiving an electron density map, the complete structure of MnaA has not been solved.  The group of professor Dr. Evans is still working on optimizations, trying to determine the structure of the protein in the future.
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